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Präsentation des Oö. LRH Vortrag

• Grundlage: LRH-Initiativprüfung "Kommunales Klima- und 
Energiemanagement in Oberösterreich"

Themen: 

• Rechtliche Rahmenbedingungen der Klima- und Energiewende

• Strategische Ausrichtung und Steuerung durch das Land OÖ in der 
neuen Oö. Klima- und Energiestrategie 

• Herausforderungen für die oö. Gemeinden im Hinblick auf die 
Energiewende bzw. den Einsatz erneuerbarer Energieträger

• Maßnahmen ausgewählter Gemeinden und deren 
Beteiligungsunternehmen im Bereich Klima- und Energiemanagement

15.4.2026
Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Überblick
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag

• Dauer der Prüfung: Februar bis Juni 2024

• Querschnittprüfung von 5 (Markt) Gemeinden

• Prüfung einzelner Landesstellen (Direktion Umwelt und 
Wasserwirtschaft, Abteilung Umweltschutz, Direktion für Inneres und 
Kommunales)

• Oö. Energiesparverband (ESV)

• Schlussbesprechung Juli 2024

• Veröffentlichung: Oktober 2024

• Behandlung im Kontrollausschuss im November 2024

• Behandlung im Oö. Landtag im Dezember 2024

• Folgeprüfung (Land) im Herbst 2025

15.4.2026
Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Eckdaten der Prüfung 
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Klimaziele - Eckdaten

• Zielwerte des Pariser Klimaschutzabkommen:
• Begrenzung der globalen Erderwärmung auf maximal 2 Grad Celsius 

gegenüber vorindustriellen Werten

• Green Deal der EU:
• Übergreifendes Ziel, bis 2050 Netto-Null-Emissionen zu erreichen: d. h. minus 

55% gegenüber 1990

• Auswirkungen auf Österreich:
• Seit 2020 verpflichtet regelmäßig einen Klimaschutzplan vorzulegen u. 

regelmäßig darüber zu berichten

• Zielerhöhung bis zum Jahr 2030 auf minus 48% gegenüber 2005

• Regierungsübereinkommen 2020 bis 2024: Klimaneutralität bereits mit dem 
Jahr 2040 zu erreichen

• Zielwerte Oberösterreich:
• Klimaneutral bis zum Jahr 2040
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag

• Kampf gegen Klimawandel zählt zu den großen Herausforderungen 

• Aufgabe der öffentlichen Hand: Rahmenbedingungen schaffen, um 
Folgekosten zu begrenzen 

hohe finanzielle Beiträge von Bund, Ländern und Gemeinden erforderlich

• Nationale Vorgaben von zentraler Bedeutung für Zielerreichung -
seitens des Bundes aber lange Zeit offen 

• Anstrengungen der Länder und Gemeinden zur Energiewende 
notwendig

• Vorbildwirkung der öffentlichen Hand im Bereich des Klimaschutzes ist 
wesentlich
• Insbesondere Gemeinden sind aufgrund der Bürgernähe Vorbilder 

künftig noch stärker auf konkrete Umsetzungsprojekte im Klima- und 
Energiebereich abzielen

15.4.2026
Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Klimaziele - Schlussfolgerungen für die 
Gebietskörperschaften
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Klima- und Energiewende aus Sicht der Gemeinden
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag

• Kommunale Klima- und Energiewende organisatorisch weitgehend von 
freiwilligen Mitgliedschaften der Gemeinden in regionalen Netzwerken 
oder der Teilnahme an Förderprogrammen geprägt

• Deutliche Unterschiede bei Anzahl und Art der Mitgliedschaften - ohne 
sachlich nachvollziehbare Begründung 

• Vor allem Kleingemeinden sind oft mit Vielzahl an Möglichkeiten 
überfordert

• Europarechtliche Vorgaben und nationalstaatlichen Ziele sind auch für 
Gemeinden bindend

• Für eine strukturelle Weiterentwicklung in den Gemeinden ist eine 
zentrale Steuerung durch das Land OÖ notwendig

15.4.2026
Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Regionale Klimastruktur - Ausgangssituation
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag

• Oö. Landesregierung beschloss 2022 erstmals integrierte Strategie für 
Klimaschutz, Klimawandel-Anpassung und Energie 

• Methodischer Aufbau der Klima- und Energiestrategie ist geeignet, die 
Klima- und Energiewende in OÖ zu unterstützen

• Jährlicher Fortschrittsbericht dokumentiert Weiterentwicklung 
(erstmals für das Jahr 2023)

• Empfehlungen LRH: 

• Zielwerte und Indikatoren konkretisieren

• Maßnahmenumsetzung verbindlich regeln

• Gemeindethemen nachhaltig über Pilotphasen hinaus bearbeiten 

15.4.2026
Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Klima- und Energiestrategie des Landes OÖ
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Aktuelle Herausforderungen Land – Gemeinden

• Anreize in der BZ-Mittelverteilung hinsichtlich Klimarelevanz schaffen –
Weiterentwicklung des Kostendämpfungsverfahrens und im Förderwesen bei 
investiven Projekten 

• Pilotprojekt zu nachhaltigem Bauen gestoppt (Kostenthema)

• Hürden für Härteausgleichsgemeinden beseitigen (z. B. in Bezug auf 
Mitgliedschaften bei Klimainitiativen, Contracting-Modelle)

• Umsetzung der EU-Richtlinie zur Energieeffizienz (EED III) – Unterstützung durch 
das Land erforderlich

• Verbindlichkeit von regionalen Mitgliedschaften erhöhen

• LEADER gleichzeitig als KEM und KLAR!-Regionen ausgestalten

• Flächendeckende Struktur der Oö. Bezirksabfallverbände nutzen (z. B. 
Weiterentwicklung zu Umweltverbänden)

• Komplexität öffentlicher Unterstützungen im Bereich Klima und Energie ist (zu) 
hoch 
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag

• Strom aus erneuerbaren Energieträgern in OÖ vor allem durch 
Photovoltaik und Wasserkraft

• Windkraft: derzeit 31 Windkraftanlagen in OÖ mit Leistung von 50,3 
MW jährlich (Strom für 32.000 Haushalte)

=> Potential in OÖ ist viel höher (Niederösterreich: ca. 800 Anlagen)

• Lokale Winderzeugung stärkt die Regionalität und Unabhängigkeit vom 
Strommarkt

• Aufgabe der Gemeinden: gesellschaftspolitische Grundlagen, 
Objektivität und Akzeptanz für Windkraft schaffen

• LRH: Land OÖ sollte erneuerbare Energiequellen ausbauen und dabei 
verstärkt die Windkraft berücksichtigen (derzeit: Repowering)

15.4.2026
Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Oberösterreich und die Windkraft
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Windpark Munderfing

Kenndaten:

• Inbetriebnahme 2014, sechs Windkraftanlagen, 13.000 Haushalte 

• Gesamtleistung von 18,9 MW; leistungsstärkste Anlage in OÖ

• Erster Windpark, der sich mehrheitlich im Besitz einer 
österreichischen Gemeinde befindet

• Anfangsverluste und hohe Verbindlichkeiten – mittlerweile hohe 
Gewinne

• LRH: Risiken beachten - Beteiligung/Betrieb ist nicht 
Kernaufgabe von Gemeinden 
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag

(Markt)Gemeinde Bezirk Einwohner 

Auszahlungen lfd. 

Geschäftstätigkeit 

Engelhartszell Schärding 909 3,2 Mio. Euro 

Munderfing Braunau 3.092 9,8 Mio. Euro 

Pucking Linz-Land 4.084 10,9 Mio. Euro 

Tragwein Freistadt 3.131 6,7 Mio. Euro 

Weißenkirchen i. A. Vöcklabruck 956 2,3 Mio. Euro 

15.4.2026
Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Geprüfte Gemeinden

Basis für die Auswahl

• Daten des Energiesparverbandes über Gemeindeberatungen

• Zugehörigkeit zu einem Klima- bzw. Energienetzwerk (KEM bzw. 
KLAR

• LEADER-Region, Klimabündnis OÖ
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Energieausgaben und –verbräuche der Gemeinden



15

Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Anteil der Heizungsanlagen

• Die häufigsten fossilen Heizungen sind Gasheizungen

• Die häufigsten Heizungen mit erneuerbarer Energie sind 

Nah- u. Fernwärmesysteme
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Sitzungen Umweltausschuss

• Lt. Oö. Gemeindeordnung 1990 ist ein Umweltausschuss einzurichten

• Empfehlung LRH: Ausschuss sollte auch mit Themen des Klima- und 
Umweltschutzes sowie mit Energieagenden auseinandersetzen

• Weitere Empfehlung: Strukturierte Auseinandersetzung mit dem Thema 
Energieeffizienz und –ausgaben um Einsparungen bzw. Verbesserungen 
zu erzielen ➔ damit leistet die Gemeinde auch einen Beitrag zur 
Erreichung der Klimaziele
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Kommunale Klima- und Energiestrategien

• Vier der fünf geprüften Gemeinden verfügten über keine kommunale 
Klima- und Energiestrategie.

• Gemeinde Munderfing erstellte 2005 ihre erste Strategie

• Eine Gemeinde erstellte im Jahr 2013 ein E-GEM-Konzept (Vorläufer des 
Gemeinde-Energie-Programms (GEP)

• Empfehlung LRH:
• Abgestimmt mit übergeordneten Strategien (z. B. Land OÖ) sollte jede 

Gemeinde eine Klima- und Energiestrategie entwickeln

• Daraus abgeleitet soll ein Konzept mit konkreten Maßnahmen erstellt 
werden

• Dafür werden auf kommunaler Ebene zusätzliche Ressourcen erforderlich 
sein

• In jeder Gemeinde sollte es einen Klima- und Energiebeauftragten geben

• PV-Strategie sollte Teil der Gesamt-Strategie sein (Mindestanforderung 
Analyse und Prioritätenreihung)
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Energiebuchhaltung (EBH)

• Im Oö. Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz 2002 idgF sowie ein 
Erfordernis der Energieeffizienzrichtlinie der EU

• Ziel:
• Energieverbrauch eines Gebäudes für Raumwärme, Warmwasser u. Strom 

systematisch aufzuzeichnen und auszuwerten

• Klima- und Energiefonds des Bundes misst einer EBH hohe Bedeutung 
zu. Leitfaden zu den KEM-Regionen sieht die EBH als zentrales Element

• Ergebnis der Prüfung:
• Keine der geprüften Gemeinde führte eine strukturierte EBH

• Eine Gemeinde zeichnete die Heizenergie-Verbräuche auf

• Eine andere Gemeinde führte Aufzeichnungen über die Stromproduktion 
der gemeindeeigenen PV-Anlagen

• Eine weitere Gemeinde beendete mangels Personal im Jahr 2020 die 
Aufzeichnung der Daten

• LRH sieht in der EBH ein wichtiges Instrument zur Analyse und 
Steuerung der Energiekosten u. -verbräuche
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Nutzer:innen-Verhalten
• Durch optimiertes Nutzer:innen-Verhalten wird der Energieverbrauch 

reduziert

• Beispiel Bauhof

• In drei der geprüften Bauhöfe gab es hohe Energieverbräuche, das war den 
jeweiligen Gemeinden nicht bekannt

• Beheizte Fuhrparkgaragen bei gleichzeitig offenen Toren (Stromradiatoren)

• Heizung läuft auf Volllast über das Wochenende

• Heizung läuft nach Dienstschluss

• Ausgehängte und offene Türen: Flur und Fuhrparkgarage wurden mitgeheizt

• Beleuchtung eingeschaltet, obwohl keine Mitarbeiter im Bauhof anwesend

• Beispiel Schule

• Gekippte Fenster am Wochenende

• Keine Heizungsregelung am Wochenende/Ferien

• Beschattung

• Überdurchschnittlich hohe Heiztemperatur

• Reduktion der Heizwärme um 1 Grad Celsius spart 6% der Kosten
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Energieausweis

• Oö. Bautechnikverordnung 2023 bestimmt, dass bei Gebäuden mit 
starkem Publikumsverkehr die beiden ersten Seiten des 
Energieausweises an einer gut sichtbaren Stelle im Bereich des 
Haupteingangs auszuhängen sind. Wird durch EED-III-Bestimmungen 
nicht aufgehoben.

• Bei der Vermietung von Gemeindewohnungen ist ebenfalls ein 
Energieausweis vorzulegen

• Ausweis darf nicht älter als 10 Jahre sein

• Ergebnis der Prüfung:

• In keiner der geprüften Gemeinden war ein Energieausweis ausgehängt

• Teilweise lagen Ausweise vor, waren aber abgelaufen

• Teilweise fehlten Ausweise generell

• LRH weist neben dem Nutzen eines Ausweises auch auf die 
Vorbildwirkung der öffentlichen Hand hin (korrekter Umgang)



21

Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Wiederkehrende Überprüfung von Feuerungsanlagen

• Oö. Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz 2002 schreibt hier – je 
nach Nennwärmeleistung – eine periodische Überprüfung vor

• Ergebnis der LRH-Prüfung

• Keine der geprüften Gemeinden konnte sämtliche der jeweils gesetzlich 
geforderten Prüfprotokolle vorweisen

• Gemeinden setzten noch im Verlauf der Prüfung 
Verbesserungsmaßnahmen

• LRH weist auf Haftungsansprüche hin

• Regelmäßige Wartung erhöht die Effizienz des Brenngerätes und 
reduziert damit die Ausgaben

• Eine 2 mm dicke Rußschicht erhöht den Mehrverbrauch an 
Heizenergie um ca. 8,5%
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Weiteres Optimierungspotential aus der Prüfung(1)

• Ineffiziente Heizsysteme austauschen

• Vertragsmanagement bei Wärme und Strom:
• Angebote einholen
• Anbieter wechseln

• Beim Strom: EEG beitreten oder selbst gründen

• PV-Anlagen ausbauen

• Stromspeicher installieren

• Innenbeleuchtung auf LED umstellen

• Straßenbeleuchtung auf LED umstellen

• Contracting-Modelle (auf garantierte Einsparung achten!)

• Nutzer:innen-Verhalten optimieren

• Hallenbad/Sauna: kostendeckende Tarife anstreben, Öffnungszeiten 
analysieren

• Anreizsysteme für Mitarbeiter:innen für Energiesparvorschläge entwickeln
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Weiteres Optimierungspotential aus der Prüfung(2)

• Thermische Gebäudesanierung

• Fenstertausch

• Wasserwerk: Pumpentausch

• Umwälzpumpen: auf Einstellung achten, Pumpentausch

• Heizanlage: hydraulischer Abgleich

• Verantwortlichkeiten definieren: Es braucht einen "Kümmerer"

• Bundes- und Landesförderungen in Anspruch nehmen

• Unterstützung von landeseigenen Stellen (in Oö: Energiesparverband) in 
Anspruch nehmen
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

EU-Energieeffizienzrichtlinie (EED III), Artikel 6

• Ziel:
• mindestens 3% der beheizten Gesamtfläche der Gebäude, die sich im 

öffentlichen Eigentum befinden und größer als 250 m² sind, zu renovieren, 
um sie zu Niedrigstenergie- oder Nullemissionsgebäuden umzubauen

• Erstellung, Veröffentlichung des sog. Inventars (Gebäude, 
Objektnummer lt. AGWR, Nutzfläche sowie Verbrauch für Heizung, 
Strom u. Lüftung/Kühlung plus Energieausweis) sowie Meldung an das 
Land OÖ bis zum 11.10.2025

• Bis auf eine Gemeinde haben alle oö. Gemeinden haben den sog. 
"alternativen Ansatz" gewählt (Zeitrahmen bis 2040)

• Gemeinde muss jährlich für zumindest 3% der betroffenen Gebäude 
einen Renovierungsausweis erstellen UND zusätzlich andere 
Energieeinsparungsmaßnahmen im gleichen Ausmaß umsetzen.

• Ab Oktober 2025 müssen mindestens 3% der Fläche der 
Gemeindegebäude saniert werden. Basis ist der Gebäudebestand 
1.1.2024
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Beispiel Renovierungsausweis

Jahr Renovierungspflicht Maßnahme
Einspar-

verpflichtung
Einsparmaßnahme

2025
ca. 35 m2, aliquot für 
11.10 – 31.12.2025

Renovierungsausweis  
Gemeindeamt

3.150 kWh Leuchtentausch auf LED in der Schule

2026 150 m2 13.500 kWh Thermostatventile in allen Gebäuden

2027 150 m2 13.500 kWh Fenstertausch in Gemeindeamt/Schule

2028 150 m2

Renovierungsausweis 
Mittelschule 

13.500 kWh Dachsanierung Mittelschule

2029 150 m2 13.500 kWh Überschuss aus 2028

2030 150 m2 13.500 kWh Heizungssanierung Mittelschule

Annahme:

• Renovierungspflicht von 150 m²/Jahr und eine 
durchschnittliche Einsparung mit 90 kWh Endenergie pro m²

➔ 150 m² x 90 kWh/m²a = 13.500 kWh/a

(Quelle: Oö. Energiesparverband)
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

EU-Energieeffizienzrichtlinie (EED III), Artikel 5

• Verpflichtung für öffentliche Einrichtungen, den Gesamt-
Endenergieverbrauch jährlich um 1,9% gegenüber dem Jahr 2021 
zu senken

• Kann durch Reduktion in den Bereichen Wärme, Strom, Treibstoff 
sowie Prozesse erreicht werden und betrifft nicht nur Gebäude und 
deren Betrieb

• Einsparungen nach Artikel 6 wirken hier voll
• Ziel gilt für öffentliche Einrichtungen mit einer Bevölkerung

• Über 50.000 Einwohner:innen ab 1.10.2025 (anteilsmäßig)
• Unter 50.000 Einwohner:innen ab 1.1.2027
• Unter 5.000 Einwohner:innen ab 1.1.2030

• Endenergieverbrauch: Bezieht sich auf den Energieverbrauch durch 
Tätigkeiten öffentlicher Einrichtungen (z. B. in Gebäuden, 
Einrichtungen, Räumlichkeiten, die sich im Eigentum der 
öffentlichen Einrichtungen befinden oder von diesen genutzt 
werden)
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag
15.4.2026

Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

EU-Energieeffizienzrichtlinie (EED III), Artikel 5

• Ausgangswert für den Endenergieverbrauch ist das Jahr 2021

• Aufgeschlüsselt nach den Sektoren Gebäude, Prozesse u. 
Fahrzeugflotten

• Daten sind von den oö. Gemeinden bis zum 30.9.2026 
bekanntzugeben

• Landesgesetzlichen Vorgaben sind festgehalten im OÖ. 
Energieeffizienzgesetz (beschlossen März 2026):

• Energieeffizienz an 1. Stelle

• Vorbildfunktion von öffentlichen Einrichtungen und deren 
Gebäuden

• Verpflichtung öffentlicher Einrichtungen zur 
Energieeinsparung (gemäß EED III, Artikel 5)
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag

• Einzelne Empfehlungen an das Land OÖ waren zum Prüfungszeitpunkt 
nicht mehrheitsfähig für Umsetzung

• Mittlerweile Weiterentwicklung auch ohne Umsetzungsbeschluss feststellbar

• Objektivierung des Themas durch breiten Prüfungszugang hat gewirkt

• EED III bringt zwar erheblichen Aufwand, aber auch Datengrundlage für 
weitere Optimierungen

• Aufgabe der Rechnungshöfe: 

• Maßnahmen auf Klima- und Energieebene sind grundsätzlich zu unterstützen

• Gleichzeitig Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit hinterfragen

• Analyse des Bereiches Klima- und Energiemanagement nunmehr Teil jeder 
Gemeindeprüfung des LRH

• Unterstützungsbedarf in den Gemeinden gegeben

15.4.2026
Kommunales Klima- u. Energiemanagement in OÖ

Wesentliche Schlussfolgerungen aus der Prüfung
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Präsentation des Oö. LRH Vortrag

Vielen Dank
für Ihre 

Aufmerksamkeit!

post@lrh-ooe.atpost@lrh-ooe.at

Promenade 31, 4020 Linz, post@lrh-ooe.at
Oö. Landesrechnungshof

mailto:post@lrh-ooe.at
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